
VERZEICHNISS
DER

VORLESUNGEN,
WELCHE

IM WINTERHALBJAHRE 1842- 1843

AN DER

HOCHSCHULE IN BERN
GEHALTEN WERDEN SOLLEN.

I. Theologie.
Hebräische Grammatik mit Uebungen, Montag, Dienstag und Mittwoch von 3 bis 

4 Uhr: Herr G. Studer, Docent.
Hebräische Archäologie, Dienstag, Mittwoch, Freitag von 4 bis 5 Uhr: Herr Licent. 

Hundeshagen, ausserordentlicher Professor.
Erklärung von Jesaias, Kap. 1—39, die fünf ersten Wochentage von 10 bis 11 Uhr: 

Herr Dr. Lutz, ordentlicher Professor.
Einleitung in's neue Testament, die fünf ersten Wochentage von 6 bis 7 Uhr: Derselbe.
Erklärung des ersten Briefs an die Corinther, die fünf ersten Wochentage von 6 bis 

7 Uhr: Derselbe.
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Der Kirchengeschichte erster Theil, täglich von S bis 9 Uhr und Montag und Donner
stag von 4 bis 5 Uhr: Herr Licent. Hundeshagen, a. P.

Geographie und Statistik der morgenländischeti und katholischen Kirche, Mittwoch, 
Donnerstag, Freitag und Samstag von 11 bis 12 Uhr: Herr Dr. Schnecken
burger, o. P.

lieber den Einfluss der neuern Philosophie auf die Theologie, die vier ersten Wochen
tage von 11 bis 12 Uhr: Herr Licent. Gelpke, a. P.

Der kirchlichen Dogmatik erster Theil, täglich von 9 bis 10 Uhr: Herr Dr. Schnecken
burger, o. P.

Die Lehrsysteme der kleinern protestantischen Parteien, Montag und Dienstag von 
11 bis 12 Uhr: Derselbe.

Der christlichen Moral allgemeiner Theil. Montag, Mittwoch, Freitag von S bis 9 
Uhr: Herr Licent. Gelpke, a. P.

Homiletik nebst Uebungen im freien Vortrag, Montag, Dienstag, Mittwoch von 9 bis 
10 Uhr und Freitag von 5 bis 6 Uhr: Herr Zyro, ordentlicher Professor.

Liturgik, Donnerstag, Freitag, Samstag von 9 bis 10 Uhr: Derselbe. 
Kolksschulkunde, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4 bis 5 Uhr: Derselbe. 
-Geschichte der Erziehung, publice, Montag, von 6 bis 7 Uhr: Derselbe.
Uebungen im Predigen und Katechisiren, die vier ersten Wochentage von 2 bis 

3 Uhr: Derselbe.
Homiletik in französischer Sprache, Montag und Mittwoch von 8 bis 9 Uhr: Herr 

Schaffter, ausserordentlicher Professor.
Praktische Uebungen in französischer Sprache: Derselbe.

II. Jurisprudenz und Staatswissenschaften.

A. Jurisprudenz.
Allgemeine Rechtslehre, die vier ersten Wochentage von 3 bis 4 Uhr: Herr Dr. 

S. Schnell, ordentlicher Professor.
Institutionen des römischen Rechts, in deutscher oder französischer Sprache, täglich 

von 9 bis 10 Uhr: Herr Dr. A. Renaud, Privatdocent.
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Pandektenrecht, nach Mackeldey's Lehrbuch, täglich von 8 bis 10 Uhr: Herr Di
ll. Schmid, ausserordentlicher Professor.

Bernisches Civilrecht, Einleitung, Personen- und Sachenrecht, täglich von 11 bis 
12 Uhr: Herr Dr. S. Schnell, o. P.

Examinatorium über bernisches Civilrecht, die zwei letzten Wochentage von 3 bis 
4 Uhr: Derselbe.

Staats- und Rechtsgeschichte des Kantons Bern, die fünf ersten Wochentage von 
2 bis 3 Uhr und Mittwoch und Freitag von 4 bis 5 Uhr: Herr Dr. Rheinwald, 
ausserordentlicher Professor.

Gemeines deutsches Criminalrecht, mit Berücksichtigung des bernischen und franzö
sischen Staatsrechls, nach Feuerbach, täglich von 10 bis 11 Uhr und in zwei 
Abendstunden : Herr Dr. Snell, ordentlicher Professor.

Criminalpracticum, verbunden mit einem Examinatorium, am Dienstag, Mittwoch. 
Donnerstag und Freitag von 9 bis 10 Uhr: Derselbe.

Civilpracticum, verbunden mit einem Examinatorium über deutschen und bernischen 
Civilprozcss, in vier noch zu bestimmenden Stunden: Herr Dr. Rheinwald, a. P.

Französisches Civilrecht in deutscher Sprache, täglich von 4 bis 5 Uhr: Herr Dr. 
A. Renaud, Privatdocent.

Le droit de la famille, de la propriété et de ses différentes modifications d'après le 
Code civil des Français, en langue française, lundi, mercredi, jeudi, vendredi 
de 3 à 4 heures, Mr. A. Renaud, Dr.

Examinatorium und Repetitorium über römisches Recht, in deutscher und französi
scher Sprache, Montag und Donnerstag: Derselbe.

Katholisches und evangelisches Kirchenrecht mit Beziehung auf schweizerische Zu- 
stände, täglich von 9 bis 10 Uhr: Herr Glück, Privatdocent.

Geschichte der llexenprozesse, wöchentlich zwei Stunden: Derselbe.

B. Staatswissenschaften.
Staatswirthschaft, täglich von 2 bis 3 Uhr: Herr Dr. Herzog, ordentlicher Professor. 
Encyklopädie der Staatswissenschaften, Montag, Mittwoch und Freitag von 11 bis 

12 Uhr: Derselbe.



Die I erfassung der vereinigten Staaten von Nordamerika (öffentlich), in zwei Abend
stunden: Herr Dr. Herzog, o. P. , , ,

III. Heilkunde.

A. Menschenheilkunde.
Allgemeine Anatomie, Montag bis Donnerstag von 11 bis 12 Uhr: Herr Dr. Valentin, 

ordentlicher Professor.
Osteologie, Freitag und Samstag von 11 bis 12 Uhr: Herr Dr. Theile, ausserordent

licher Professor.
Anatomie des Menschen, täglich von 2 bis 3*/2 Uhr: Derselbe.
Entwicklungsgeschichte, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr: 

Herr Dr. Valentin, o. P.
Physische Anthropologie (Anatomie und Physiologie des Menschen), wöchentlich 

drei bis vier Mal, Abends: Herr Gerber, Prosektor und ausserordentlicher Professor.
Allgemeine Pathologie, vier Mal wöchentlich: Herr Dr. Rau, ausserordentlicher Professor. 
Arzneimittellehre in Perbindung mit Receptirkunst, vier Mal wöchentlich, in noch 

zu bestimmenden Stunden: Herr Dr. Carl Emmert, Privatdocent.
Toxikologie, vier Mal wöchentlich: Herr Dr. Valentin, o. P.

Receptirkunst mit practischen Uebungen im Receptschreiben, zwei Mal wöchentlich: 
Herr Dr. Rau, a. P.

Specielle Pathologie und Therapie der innern acuten Krankheiten, täglich, mit Aus
nahme des Samstags, von 3 bis 5 Uhr: Herr Dr. Vogt, ordentlicher Professor. 

Repetitorium der speciellen Pathologie und Therapie, wöchentlich drei Mal: Herr Dr. 
Bourgeois, Privatdocent.

Geisteskrankheiten mit Rücksicht auf gerichtliche Medizin, vier Mal wöchentlich in 
zu verabredenden Stunden: Herr Lüthi, Privatdocent.

Theoretische Chirurgie, täglich von 5 bis 6 Uhr: Herr Dr. Demme, ordentlicher 
Professor.

Examinatorium der theoretischen Chirurgie, Montag, Dienstag und Freitag von 4 
bis 5 Uhr: Herr Dr. Wilhelm Emmert, Privatdocent.
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Repetitorium und Examinatorium der chirurgischen Krankheiten, täglich, mit Aus
nahme Samstags, von 4 bis 5 Uhr: Herr Lüthi, Privatdocent.

Chirurgische Operationslehre, wöchentlich drei Mal von 3 bis 4 Uhr: Herr Dr. 
Demme, o. P.

Chirurgische Verbandlehre mit Uebungen, Montag und Dienstag von 4 bis 6 Uhr: 
Herr Dr. Wilhelm Emmert, Privatdocent.

Augenheilkunde, Montag und Donnerstag von 8 bis 10 Uhr: Herr Dr. Rau, a. P. _
Augenheilkunde mit Berücksichtigung der wichtigsten Augenoperationen und Uebun

gen am Phantom, vier Mal wöchentlich in noch zu verabredenden Stunden: 
Herr Dr. Carl Emmert, Privatdocent.

Theoretisch-practische Geburtshilfe, täglich, mit Ausnahme des Samstags, von 11 
bis 12 Uhr: Herr Dr. Hermann, ausserordentlicher Professor.

Theoretisches und practisches Repetitorium der Geburtshilfe, zwei Mal wöchentlich: 
Herr Dr. Carl Emmert, Privatdocent.

Gerichtliche Medizin nebst Uebungen in Abfassung von Gutachten über medizinisch
forensische Gegenstände, täglich, mit Ausnahme des Samstags, von 10 bis 11 
Uhr: Herr Dr. Tribolet, ausserordentlicher Professor.

Secirübungen, früh von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 Uhr an: Herr Dr. 
Theile, ausserordentlicher Professor, und Herr Gerber, Prosektor und ausser
ordentlicher Professor.

Medizinische Klinik im Inselspitale, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 
8 bis 9 Uhr: Herr Dr. Vogt, o. P.

Poliklinik, täglich von 11 bis 12l/2 Uhr: Herr Dr. Fueter, ausserordentlicher Professor 
Anleitung zur physikalischen Untersuchung der Brustorgane mit praktischen Uebungen, .

Montag und Donnerstag von 8 bis 10 Uhr: Derselbe. 
Chirurgisch-ophthalmiatrische Klinik, täglich von 9 bis 10 Uhr: Herr Dr. Dcrnme, o. P. 
Ophthalmiatrische Poliklinik, Dienstag und Samstag von 12 bis 1 Uhr: Herr Dr. Rau, a. P. 
Klinik der syphilitischen und der Hautkrankheiten im äussern Krankenhaus, Samstag

um 2 Uhr: Herr Dietrich, Assistent des äussern Krankenhauses und Privatdocent. 
Geburtshilfliches Klinikum: Herr Dr. Hermann, a. P.



B. Thierheilkunde.
Methodologie der Thierheilkunde, eine Stunde wöchentlich (unentgeldlich): Herr Koller 

ausserordentlicher Professor.
Pharinaceulische Mineralogie für Thierärzte, eine Stunde wöchentlich : Derselbe.
Anfangsgründe der Chemie, die fünf ersten Wochentage von 11 bis 12 Uhr Vor

mittags : Derselbe.
Anatomie der Hausthiere, täglich von 2 bis 3 Uhr: Herr Gerber, a. P.
Allgemeine Pathologie der Hausthiere, nach seinem Handbuch, wöchentlich vier 

Stunden: Herr Rychner, ausserordentlicher Professor.
Specielle sporadische und epizootische Krankheiten der Pferde, täglich, mit Aus

nahme Samstags, von 10 bis 11 Uhr: Hr. Anker, ausserordentlicher Professor. 
Chirurgie mit Instrumenten- und Verbandlehre, nach seinem Handbuch, wöchentlich 

fünf Stunden: Hr. Rychner, a. P.
Zootomische Secirübungen, täglich von 1 bis 2 Uhr: Hr. Gerber, a. P.
Die Grundsätze des Hufbeschlags mit Berücksichtigung der Hufkrankheiten beim 

Pferde und Rindvieh, Montag, Mittwoch und Freitag in einer noch zu bestim
menden Stunde: Herr Anker, a. P.

Geburtshülfe der Hausthiere, wöchentlich zwei Stunden: Herr Koller, a. P, 
Gerichtliche Thierheilkunde, drei Mal wöchentlich von 3 bis 4 Uhr: Herr Gerber, a. P. 
Veterinärklinik im Thierspital, täglich von 8 bis 9 Uhr: Herr Anker, a. P.

IV. Philosophische Wissenschaften.

A. Philosophie.
Logik und Dialectik, oder die W issenschaft und Kunst des Denkens in formaler und 

realer Hinsicht, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 7 bis 8 l hr 
Morgens: Herr Dr. Troxler, ordentlicher Professor.

Psychische Anthropologie, als Biologie der hohem innern Menschennatur, an eben
denselben Tagen von 10 bis 11 Uhr: Derselbe.
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Psychologie, die vier ersten Wochentage von 10 bis 11 Uhr: Herr Gelpke, ausser
ordentlicher Professor der Theologie.

Philosophisches Conversatorium, Montag und Freitag in zu bestimmenden Stunden 
Herr Dr. Troxler, o. P.

Naturphilosophie, Montag, Mittwoch und Freitag von 5 bis 6 Uhr Abends: Herr 
Dr. Pcrty, ordentlicher Professor.

B. Philologie.
a. Alte Sprachen und Literatur.

Des Sophokles Oedipus der Tyrann, Montag, Dienstag und Samstag von 11 bis 12 Ihr: 
Herr Dr. Müller, ausserordentlicher Professor.

Auserlesene Reden des Thucydides, Montag, Dienstag. Donnerstag und Freitag von 
2 bis 3 Uhr: Herr Dr. Jahn, ausserordentlicher Professor.

Platons Symposion, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 11 bis 12 Uhr: Herr 
Dr. Rettig, ausserordentlicher Professor.

Griechische Grammatik mit schriftlichen Uebungen, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag von 4 bis 5 Uhr: Herr Dr. Müller, a. P.

Auserlesene Comödien des Plautus, Montag, Mittwoch und Freitag von 8 bis 9 Uhr: 
Herr Dr. Kd. Schnell, ausserordentlicher Professor.

Cicero's Quaestiones Tusculanae und Sallusts Jugurtha, vier Ma! wöchentlich (öffent
lich): Herr Dr. Jahn, a. P.

Oden des Horaz, Donnerstag von 3 bis 4 Uhr und Samstag von 11 bis 12 Uhr: 
Herr Dr. Rettig, a. P.

Lateinische Stylübungen, Montag, Mittwoch und Freitag von 2 bis 3 Uhr: Eben-

b. Neuere Sprachen und Literatur.
Schriftliche Arbeiten zur Bildung des deutschen Styls, verbunden mit Lesen und 

Erklären eines grossem Dichterwerks, Montag, Mittwoch und Freitag von 9 
bis 10 Uhr : Herr Dr. Jahn, a. P.

Geschichte der neuern deutschen Literatur von Lessing bis auf die Gegenwart, 
Dienstag und Donnerstag von 5 bis 6 Uhr: Herr G. Frölich. Privatdocent.
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Tasso's Gerusalemme liberata, Montag, Mittwoch und Freitag von 10 bis 11 Uhr: 
Herr Dr. Jahn, a. P.

Littérature française depuis la restauration jusqu'à nos jours, Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 3 bis 4 Uhr: Herr Richard, ausserordent
licher Professor.

Leçons sur les lyriques français, Freitag und Samstag von 4 bis 5 Uhr : Ebenderselbe.

C. Geschichte.
dite Geschichte (Ureuropäer, Aegypter, Israeliten, Assyrer. Babylonier. Meder, 

Perser, Griechen) bis zum Ende des älolischen Krieges, nach eigenen Heften, 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 4 bis 5 Uhr Abends: Herr 
Dr. Henne, ausserordentlicher Professor.

Römergeschichle bis zum Untergang des westlichen Kaiserreiches im Jahre 476, 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 5 bis 6 Uhr Abends: Derselbe.

Schweizergeschichte bis zu den ersten Vorzeichen der Reformation im Jahr 1400, nach 
seiner eben erschienenen Schweizerchronik (St. Gallen und Bern) und hand
schriftlichen Beiträgen, Montag, Mittwoch und Samstag von 7 bis 8 Uhr, und 
Freitag von 4 bis 5 Uhr : Derselbe.

Die Nibelungen, ihr Sagenkreis und dessen Alter (die nordische Mythologie), ihr 
historischer Zusammenhang mit der Völkerwanderung und ihre literarische und 
Kunstbedeutung, Freitag von 5 bis 6 Uhr: Derselbe.

D). Mathematik.
Die Funktionen und Reihen, Montag, Mittwoch und Freitag von 9 bis 10 Uhr: 

Herr Ernst Volmar, ausserordentlicher Professor
Trigonometrie, theoretisch und praktisch mit Erklärung der Instrumente und Anlei

tung zu ihrem Gebrauche, Montag, Mittwoch und Freitag von 10 bis 11 Uhr: 
Herr Dr. Trechse], ordentlicher Professor.

Beschreibende Geometrie, Montag, Mittwoch und Freitag um 8 Uhr: Herr Genvcr, 
Privatdocent.

Differential - und. Integralrechnung, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 8 bis 
9 Uhr: Ebenderselbe.
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Grundlehren der Statik und Mechanik in ausführlicher mathematischer Erörterung 
und praktischer Beziehung, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10 bis 11 Uhr: 
Herr Dr. Trechsel, o. P.

Die Anfangsgründe der Hydraulik und Theorie der Wasserräder, Dienstag und 
Donnerstag von 5 bis 6 Uhr Abends, und Freitag und Samstag von 9 bis 10 Uhr 
Vormittags: Herr E. Vohnar, a. P.

E. Naturwissenschaften.
a. Naturlehre.

Specielle Physik: Wärmelehre, Optik, Electricität, Magnetismus, täglich voll 8 bis 
9 Uhr: Herr Dr. Trechsel, o. P.

Zhe allgemeine Chemie, erste Hälfte, täglich von 9 bis 10 Uhr: Hr. Dr. Brunner, 
ordentlicher Professor.

b. Naturgeschichte.
Allgemeine Naturgeschichte, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 3 bis 4 Uhr: 

Herr Dr. l’erty, ordentlicher Professor.
Zoologie, täglich von 10 bis 11 Uhr: Ebenderselbe. . - -
Allgemeine und specielle Mineralogie, an den fünf ersten Wochentagen von 8 bis 

9 Uhr: Herr Dr. B. Studer, ausserordentlicher Professor.
Physikalische Geographie, an den vier ersten Wochentagen von 10 bis II Uhr: 

Ebenderselbe.
Allgemeine Erdkunde, zweiter Theil, Uebersicht der fünf Erdtheile, hauptsächlich 

in physikalischer Beziehung, Montag. Dienstag und Mittwoch von 5 bis 6 Uhr: 
Herr BischöfT, Privatdocent.

Pharmazeutische Waarenkunde, an den fünf ersten Wochentagen von 10 bis II Uhr: 
Herr Dr. Brunner, o. P.

F. Militärwissenschaften.

Feldfortification, Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 8 bis 9 Uhr 
Morgens: Herr Lohbauer, ausserordentlicher Professor.

Militärtopographie, Freitag und Samstag von 8 bis 9 Uhr: Ebenderselbe.
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Schweizerkriegsgeschichte, Montag, Dienstag und Donnerstag von 6 bis 7 Uhr Abends: 
Ebenderselbe.

G. Schöne Künste.

Anleitung zum Zeichnen und Malen nach der Natur, Donnerstag, Freitag und Samstag 
von 9 bis 11 Uhr: Herr J. Volmar, ausserordentlicher Professor.

Anleitung zu der Landschaftszeichnung, Montag, Dienstag und Mittwoch von 9 bis 
11 Uhr: Derselbe.

Anleitung zur topographischen Zeichnung, täglich von 8 bis 9 Uhr Vormittags: 
Ebenderselbe.

Freie Perspective, Montag und Freitag von 1 bis 2 Uhr: Herr Pursh, Privatdocent.
Elemente der Tonkunst und Generalbass, Dienstag, Freitag und Samstag von 6 bis 

7 Uhr Abends (öffentlich): Ebenderselbe.
Harmonie- und Melodielehre, Montag, Mittwoch und Donnersteg von 6 bis 7 Uhr 

(öffentlich): Ebenderselbe.
Fuge und Contrapunkt, Mittwoch und Samstag von 1 bis 2 Uhr: Ebenderselbe.

Bern, den 22. Juli 1842.

Aus Auftrag des Erziehungs-Departements: 
Der Rektor der Hochschule:

Dr. HUNDESHAGEN,
Professor der Theologie.


